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tBaeunr Schmeling verlor Sie nternakonalen Vrunnenverglfter
wiener am Werk

Nach Abtasten treibt Louis seinen Gegner in die eigene Ecke,
schlägt beidhändig wuchtig auf den Deutschen und überrennt
ihn förmlich. Schmeling blockt zunächst des Negers ungestüme
Angriffe , wuchtige Kopf - und Kürperhaken , ab . Vergeblich ver¬
sucht der Deutsche einen offenen Fight zu erzwingen , er kontert
mit kurzen Rechten, wird aber erneut von dem immer wilder
werdenden Gegner in die Seile gedrängt . Unaufhörlich schlügt er
seine linken Haken an Schmelings Kopf. Der Deutsche greift
plötzlich erschüttert mit der rechten Hand nach dem Seil , wäh¬
rend die Linke mühsam den Kopf deckt . Diese Abwehr genügt
aber nicht gegen den Schlaghagel des Negers . Schmeling scheint
sich zu fassen , löst sich vom Seil und zieht den Kampf wieder
in die Ringmitte . Wohl trifft Schmeling , aber unerschüttert
antwortet Louis mit blitzschnellen Doppelschlägen ans Kinn . Eine
unmenschlich harte Linke zwingt Schmeling in die Knie . Bei
„sechs " erhebt er sich wieder , geht auf den Gegner zu , aber
deckungslos und mit glasigen Augen . Kaltblütig schlägt Louis
in sicherem Vorgefühl seines Sieges zu und schon bricht Schme¬
ling ein zweitesmal unter dem Hagel von Schlägen zusammen.
Er fällt auf den Rücken . Mit letzter Kraft versucht er sich zu
erheben . Aber seine Beine tragen ihn nicht mehr . Der Betreuer
Schmelings , Max Machon, must den schwersten Entschluß sei¬
nes Lebens fassen : er wirft das Handtuch in den Ring . Der
Ringrichter schreitet sofort ein . Er schiebt Louis beiseite und hilft
Schmeling auf . Die Polizei sperrt den Ring ab . Nach zwei
Minuten und vier Sekunden ist der Kamps aus und Louis
wird zum k.o .-Sieger : n der ersten Runde ausgerufen . Machon
und Doc Cafer) haben sich inzwischen um Schmeling bemüht
und ihn in seine Ecke getragen , um den noch völlig benommenen
Deutschen wieder aufzufrischcn. Schwer hat ihm der Sieger mit -
gespielt. Das rechte Auge ist geschwollen . Unter frenetischem
Jnbelgeschrei führt Louis einen Freudentanz auf . Seine An¬
hänger heben rhn immer wieder am die Schultern .

Warum verlor Schmeling ?

Schmeling hatte sich vorbereitet wie noch nie für einen frühe¬
ren Kampf . Nichts ließ er außer acht, um in der Form seines
Lebens diesen schwersten Fight seiner Laufbahn zu bestreiten.
Louis hat die richtige Kampfeinstellung gefunden . Er benutzte
seine ungeheuren Kräfte , um in einem Wirbel von Haken
Schmeling nach 20 vorsichtigen Sekunden niederzufighten . Daß
er dabei dem Deutschen keine Möglichkeit der Abwehr ließ und
dessen vorgeschobene steife Linke einfach Lberrannte , spricht für
feinen unbändigen Siegeswillen . Es war zunächst unerklärlich ,
was Schmeling dazu zwang , sich so widerstandslos ans Seil
zu lehnen . Erst nach dem Kampf kommt aus Schmelings Mund
die Erklärung. Louis konnte bei seinen wilden Angriffen die
Schläge einfach nicht mehr kontrollieren. Er schlug wild auf
den Deutsche» ein und nahm Schmeling mit einem schweren
Rierenhaken die Widerstandskraft .

Der Nierenschlag
In seiner Kabine erklärte Max Schmeling den auf ihn fas¬

sungslos einredenoen Berichterstattern , daß er durch einen regel¬
widrigen Schlag zu dieser Niederlage gekommen sei. Wörtlich
sagte er : „Es war der erste Schlag des Negers , der mich traf ,
und zwar ein rechter Schwinger , der auf der linken Niere lan¬
dete. Ich war sofort wie gelähmt , hatte das Gefühl verloren
und konnte mich nicht einmal mehr gerade aufrichten , ja nicht
einmal mehr denken , und verlor so jegliche Kontrolle . Es war
nicht nur ein regelwidriger , sondern einer der schmerzhaftesten
Schläge, die ich überhaupt je bekommen habe . Daß ich nicht mehr
in Ordnung war , beweist am besten , daß ich von den späteren
Treffern nichts mehr gespürt habe . Ich fühlte immer nur den
Nierenschlag, hatte aber doch noch den Willen zum Kämpfen .
Immer noch bin ich überzeugt , daß ich Louis schlagen kann."

Schmeling gab weiterhin bekannt, daß er unverzüglich die
Heimreise nach Deutschland antreten würde . Dem sofort auf¬
tauchenden Gerücht, daß er seine sportliche Boxer -Laufbahn be¬
enden würde , trat Schmeling energisch entgegen.

Die Sekundanten von Louis bestreiten selbstverständlich einen
irregulären Schlag ihres Mannes und berufen sich auf die Ge¬
setze der Neuyorker Athletic -Kommission, die keinen regelwidri¬
gen Schlag kennen.

Nach einer neueren Darstellung schickte Schiedsrichter Dono-
vql Louis sofort in seine Ecke , offenbar in der Absicht , den
Kampf abzubrechen, um Schmeling vor körperlichen Schäden zu
bewahren . Zugleich wurde auch von Schmelings Ecke das Hand¬
tuch geworfen . Der Schiedsrichter schob das Handtuch jedoch zur
Seite .

Das offizielle Ergebnis des Kampfes lautet : Sieger Louis
durch technischen Ko . in der ersten Runde nach Kampfabbruch
durch de« Schiedsrichter . Nach den Bestimmungen der Neuyorker
Boxbehörde ist eine Aufgabe durch Werfen des Handtuches von
Seiten der Sekundanten eines Boxers nicht zulässig.

Schmeling im Krankenhaus
Sofort nach dem schnellen Ende des Kampfes im Pankec-

Stadion unterzog sich Schmeling der Untersuchung eines
bekannten Neuyorker Facharztes . Nach fast zweistün¬
diger Untersuchung im Krankenhaus , bei der zahlreiche Röntgen¬
aufnahmen gemacht wurden , ist ein Nierenschlag einwandfrei
festgestellt worden . Der ärztliche Befund hat weiter ergeben , daß
sich Schmeling eine Spaltung zweier Kuochenansätze an der
Wirbelsäule zngezogea hat. Der Deutsche wird noch im Kranken¬
haus verbleiben , wo am Donnerstag weitere Untersuchungen
vorgenommen werden sollen.

Dr . Metzner an Max Schmeling
Der Führer des deutschen Vorsports , Neichsfachamtsleiter Mi¬

nisterialrat Dr . Metzner, hat als Vorsitzender des Verufsver -

panves 'deutscher Faustkämpfer an Max Schmeling folgendes
Telegramm gerichtet :

„Der Berufsverband deutscher Faustkämpfer grüßt sein Mit¬
glied Max Schmeling . Trotz der Niederlage werden Sie Deutsch¬
lands Boxern immer Vorbild bleiben .

"'

»

Die Verletzung Max Schmelings
Am 2. Juli lleberführnng nach Deutschland

Nenyork , 23. Juni . Nach den neuesten Berichten aus dem
Polyklinischen Hospital muß Max Schmeling mindestens drei
Wochen im Streckverband liegen , da die Behandlung seiner
Knochenverletzung schwierig ist und äußerste Ruhe erfordert . Der
Leiter der Chirurgischen Abteilung des Hospitals , Dr . Brennan ,
bestätigte die frühere Diagnose , daß Schmeling auf der rechten
Nippenseite einen Bruch zweier Knocken davongetragen
hat , die unterhalb der Niere die Wirbelsäule mit den Lenden¬
muskeln verbinden . Außerdem ist eine Blutung der Len¬
denmuskeln eingetreten . Das Gesamtbefinden scheint jedoch
keinen Anlaß zu ernsten Befürchtungen zu geben. Meldungen
amerikanischen Blätter , daß das Rückgrat verletzt und Schmeling
gelähmt sei , sind unrichtig . Max Schmeling wird mit einem am
2 . Juli von Neuyork abgehenden Dampfer zur weiteren Be¬
handlung nach Deutschland übergcführt werden . Max Schme¬
ling hat im Laufe des Donnerstags bereits mit mehreren Freun¬
den in Deutschland telephoniert und dabei mitgeteilt , daß er
sich wohlauf befinde, wenn auch seine Verletzung schmerzhaft
sei. Nach dem vorläufigen Untersuchungsbefund ist die Niere
unverletzt .

Lelm plliürten kür vküi
8 ! « 8vl »» 1r « von V « -
um !

Todesstrafe für flutorSuber
Berlin , 23 . Juni . . Im Reichsgesetzblatt ist heute ein Gesetz

gegen Straßenraub mittels Autofallen vom 22 . Juni 1938 ver¬
kündet worden . Nach diesem Gesetz wird mit rückwirkender
Kraft mit dem Tode bestraft , wer in räuberischer Absicht eine
Autofalle stellt. Die neue Strafvorschrift ist aus dem Entwurf
eines Deutschen Strafgesetzbuches, der dem Reichskabinett seit
einiger Zeit zur Verabschiedung vorliegt , entnommen , und vor¬

weg in Kraft gesetzt worden , um deutlich zum Ausdruck zu brin¬

gen, daß das Dritte Reich gegen Autobanditen vom Schlage der
Brüder Götze mit der vollen Schärfe des Gesetzes einzuschreiten
gewillt ist.

Me Internationale verkekrsaus -
stellung Köln 19ZS

„Wer für eine glückliche Zusammenarbeit der Völker tätig ist,
der arbeitet auch für den Frieden in Europa."

ReichsverkehrsministerDr . Dorpmüller über die Bedeutung der
Ausstellung.

- Berlin , 23 . Juni . Aus Anlaß der Internationalen Verkehrs¬
ausstellung , die für die Zeit von Mai bis Oktober ,1919 in Köln
veranstaltet werden soll , fand am Donnerstagnachmittag im

großen Saal des Hotels „Kaiserhof " ein Empfang der in - und

ausländischen Presse statt , an dem die Vertreter sämtlicher Jn -

dästrien , die mit dem Verkehrswesen zu tun haben , teilnahmen .
Der Nachmittag wurde mit Begrüßungsworten des Ministerial¬
direktors Gutterer vom Propagandaministerium eröffnet , und
im Verlauf des Empfanges sprachen Ser Reichsverkehrsminister
Dr . Dorpmüller sowie der Oberbürgermeister der Hansestadt
Köln , Dr . Schmidt.

Reichsverkehrsminister Dr . Dorpmüller , der das Präsidium
der Internationalen Verkehrsausstellung übernommen hat , ging
in seiner Rede besonders auf die Bedeutung der Ausstellung
ein, die der gesamten internationalen Fachwelt zeigen soll , wie
die Fachleute der einzelnen Völker die in der Verkehrswirtschaft
und Verkehrstechnik ihnen entgegentretenden Fragen technisch
und organisatorisch gelöst haben . Der Reichsverkehrsminister
beendete seine Rede mit dem Wunsch, daß die Internationale
Verkehrsausstellung in Köln im Jahre 1940 eine Schau werden
möge des Vesten, was die internationale Fachwelt des Ver¬
kehrswesens in allen seinen vielfältigen Erscheinungsformen
zur Geltung bringen kann . Wer für eine glückliche Zusammen¬
arbeit der Völker tätig sei, der arbeite auch für den Frieden
Europas .

Abschließend sprach der Oberbürgermeister der Hansestadt
Köln , Schmidt , der seiner Freude Ausdruck gab , über die Wahl
Kölns zum Ausstellungsort . Als Oberbürgermeister würde er
alles daran setzen , daß die internationale Ausstellung in Köln
das größte Ausstellungssreignis , das in Deutschland in der
Nachkriegszeit überhaupt stattgesundcn hat , werden wird .

Die besten Wettkämpfer und Mannschaften der SA . treffen sich
in Karlsruhe am 2. und 3. Juli !

Freche Lügen über den Reichssührer ff . — Unerhörte Verun¬
glimpfung der italienischen Polizei .

Berlin . 23 . Juni . Eine sattsam bekannte , gewisse Auslands¬
presse bringt in den letzten Tagen Hetzartikel über einen angeb¬
lich vom Reichsführer ff und Chef der deutschen Polizei erstat¬
teten abträglichen Bericht über die faschistischen Verhältnisse in
Italien über den Duce insbesondere und über das Verhältnis
der deutschen zur italienischen Polizei , um schließlich zu behaup¬
ten , daß die deutsche Polizei einen Führungsanspruch gegenüber
der italienischen erheben will .

Daß alle diese Ansichten oder Urteile , die dem Reichssührer
ff in den Mund gelegt werden , in has Kapitel der Lügenagi¬
tation gehören und daß ein solcher Bericht überhaupt nicht exi¬
stiert, bedarf keiner weiteren Darlegung . Was insbesondere
die unübertreffliche Organisation der italienischen Polizei an¬
langt , die sich besonders in den Tagen des Besuches des Füh¬
rers so ausgezeichnet und vorbildlich bewährt hat , so weiß je¬
der, welchen hervorragenden Rang gerade die italienische Poli¬
zei unter den Polizeien der Welt einnimmt .

Die Kameradschaft und die Freundschaft , welche die deutsche
Polizei mit der italienischen Polizei seit Jahren verbindet ,
wird durch derartige durchsichtige Frechheiten nicht beeinträch¬
tigt ; im Gegenteil : sie wird , wenn es überhaupt noch, möglich
ist, in genauer Erkenntnis der gemeinsamen Gegner nur noch
weiter gefestigt und vertieft .

Unangebrachtes Vorgehen der litauischen Polizei bei der An¬
kunft des Motorschiffes „Preußen " im Memelex Hasen .

Einschreiten gegen friedliche Zuschauer . — 50 Memelländer
verhaftet.

Königsberg , 23. Juni . Ein bedauerlicher Zwischenfall er¬
eignete Pch , als das Motorschiff „Preußen " des Seedienstes
Ostpreußen am 22. Juni abends fahrplanmäßig den Memeler
Hafen anlief . Die Ankunft , des schmucken deutschen Schiffes
hatte bei dem schönen Sommerwetter wie üblich eine große
Zahl schaulustiger Memelländer an den Hafen gelockt , dfe ihrer
Freude durch Zuxuse und das Absingen von vaterländischen
Liedern Ausdruck gaben . Als die Menschenmenge nach dem
Wiederauslaufen des Schiffes sich zu zerstreuen begann , erschien
die litauische Politische Polizei und nahm aus der Menge her¬
aus zahlreiche Verhaftungen vor , was lebhafte Empörung bei
der Volksmenge auslöste und zu ernsten Zusammenstößen mit
der litauischen Polizei führte . Im weiteren Verlauf des Abends
kam es zu Demonstrationen vor dem Gebäude der litauischen
Grenzpolizei , wobei die durch das Vorgehen der Polizei er¬
regte Menge die Herausgabe der Verhafteten verlangte . Es
gelang schließlich der memelländischen Landespolizei , deren An¬
ordnungen die Menge willig Folge leistete , die Ordnung wie¬
derherzustellen. Die Zahl der verhafteten Memelländer wird
aus etwa 50 geschätzt.

Nti-olf ließ bei der fllten Sarde
Berlin , 23. Juni . Der Stellvertreter des Führers , Rudolf

Heß , hat — wie die NSK . meldet — am Donnerstagabend Ber¬
lin verlassen, um sich nach Bad Neuenahr zu begeben. Von dort
aus wird er während des Freitags an der Fahrt der Alten
Garde teilnehmen . Am Freitagabend wird die Fahrt der Al¬
ten Garde in Koblenz ihr Ende finden . In einer nächtlichen
Kundgebung am Deutschen Eck wird Rudolf Heß zu den alten
Kampfgenossen sprechen ,

Die Alte Garde in der Eifel .

Bad Neuenahr, 23 . Juni . Die Fahrt der Alten Garde ging
am Donnerstag nachmittag in die Eifel zu dem berühmten
Laacher See und durch die unvergleichlich romantischen Laub¬
wälder des Ahr - und Brohltales ahraufwärts nach Bad Neuen¬
ahr .

Hier klang der zweite Fahrttag mit einem Unterhaltungs¬
abend aus , bei dem Heinz Gödicke vom Deutfchlandsender ein
überaus abwechslungsreiches, von KdF . gestaltetes Programm
ansagte . Daran schloß sich eine Festbeleuchtung des herrlichen
Kurhauses und des Kurgartens an . In das farbenfrohe nächt¬
liche Bild fügte sich der wundervolle Tanz der jungen Winzer -
innen ein und das bekannte „Fähndelschwenken"

, zu dem Win¬
zerbuben aus dem ganzen Ahrtal nach Bad Neuenahr gekom¬
men waren .

Ein Kameradschaftsabend in allen Räumen des Kurhauses
beschloß den zweiten Tag der Westmarkfahrt .

Reichssührer ff Himmler bei der Alten Garde in Bad Neuenahr.
Bad Neuenahr, 24 . Juni . Am Donnerstagabend gegen 22

Uhr traf der Reichsführer ff und Chef der deutschen Polizei
Heinrich Himmler vom Flugplatz Hangelar bei Bonn kommend
im Kurhaus in Bad Neuenahr , wo sich die Alte Garde ver¬
sammelt hatte , ein . Er wurde von einer nach Tausenden zäh¬
lenden Menschenmenge freudig begrüßt . Der Reichsführer ff
wohnte einem Teil des Kameradschaftsabends de: Alten Garde
bei.

Deutsch - italienische Jnduttriebejprechungen in München.
Die Arbeitstagung der Delegation der Confederazione
Fascista d.egli Jndustriali und der Neichsgruppe Industrie
begann am Mittwoch in München mit einer Sitzung im Ho¬
tel „Vier Jahreszeiten" .

*
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öd irssLen §re.'
lei « : 150g weizcnmekl,
1 gestr . leci . ( 5 g ) Nr . Oetkers „kackin".
60 g Zucker . 1 kigelb . 1 kstl. Wäger. 65 g Kutter .

gela a : 150 g Ouark. Vs - V« I Milck . r kier. 1 klweist .

200gZucker. l/rtläsckcken Nr. Oetkers kackölZitrone ,

1 päckck . Nr. Oetker s Soßenpulver Nanitle - kesikmack ,

60 g Nr. Oetker s „kustin".
1 gestr. leel . ( 5 g ) Nr. Oetker s ..llackin ".
50 - 15 g korintken.

leig : Nlekl und „kackin" werden gemisiktund auf ein kackdrett gesiebt . In die INille markt
inan eine llertiefung. in wclcke man Zucker , kigeidund Wasser gibt. Ulan oerrükrt mit etwas
Mekl-„ kackin " - 6emisik zu einem dicken krei . gibt die kalte, in Stücke gefcknittene Kutter
darauf , bestreut mit etwas INekt und verknetet alles stknelt zu einem glatten leig , i/z de»

leiges rollt man auf dem Kaden einer Springform aus . Non dem kest formt man ecne Dolle. 4

die man als Sand um den Kaden legt. „ - , .
Ke lag : Nen Ouark lässt man auf eurem Sieb ablaufen und streunt ckndurckeu>fernes s >ed.
Nasmit einem leil der Milck ongecükrteSoflenpuloer. kigeib. 2/z des Zuckers , Sacköl und

das mit „kackin " gcmisibte und gesiebte „kustln" gibt man zu dem Ouark und fügt sinnet -

Milck kinzu . Last die Masse eine kartoffelbreiäknlickekesckaffenkeivkck. Nanock gibt man 4

die gereinigtenkorintken burein . llaskiweist wird zu Sckneegefiktagerr , in den man naü» ,
und nnck den kest des Zuckers gibt. Man must einen sekr steifen kiscknee erkalten, der dem

Seiag den nötigen galt gibt . Man siebt ibn oorsicktig mit dem Sckneekefen ukler die Ouark- V

Masse. Nen kelaa füllt man vufden Soden und kauft ikn zur Mitte kin etwa, an. weilerinrrkts
dem Sacken kickt etwas einfinkt . Sackzeit : 50 - 60 Minuten bei guter Mittelkitze . ,

_
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Bald steht sie aus ihrem neuen Platz .
Im Zuge der Umgestaltung Berlins muh auch die Siegessäule
auf dem Königsplatz den großen baulichen Veränderungen wei¬
chen. In kurzer Zeit wird sie aus dem großen Stern an der
Ost-West-Achse einen neuen würdigen Platz finden . An der
Siegessäule ist, wie unser Bild zeigt, die Hälfte des Säulen¬

umganges bereits abgetragen . (Scherl -Bilderdienst — M .)

lolke Larmsjenen !m Unterhaus
chamberlain geg. n die Karostrophenpolllik der stppostrion — Lloud Seorae als Kriegshetzer

London, 24 . Juni . Die von der Labour -Opposition erzwun¬
gene Unterhausaussprache über die letzte Versenkung britischer
Schiffe wurde am Donnerstag vom Oppositionsvorsitzenden Att -
lee eröffnet , der in der üblichen Weise gegen das nationale
Spanien scharf machte und auch vor dreisten Verdächtigungen
Deutschlands und Italiens nicht zurückschreckte. Seine naiven
Vorschläge wurden von den Konservativen mit Hohngelächter
quittiert , was Attlee zu heftigen Zornesausbrüchen veranlahte .

Chamberlain bedauerte die Erregung , die auf der Seite der
Opposition herrsche , weil diese es verhindere , daß die Stimme
der Vernunft gehört wird . Er müsse sie daher daran erinnern ,
dag ihr auch eine gewisse Verantwortung obliege , sobald sie
Dinge berühre , die an die Grenzlinie zwischen Krieg und Frie¬
den stiegen. Die Regierung sei jedenfalls verpflichtet , hieran zu
denken , bevor sie zu einer Aktion schreite , um britische Staats¬
angehörige zu schützen. Die Opposition habe sich ständig gegen
das Nichteinmischungsabkommen gewandt .

Attlee erklärte , dah dies nicht wahr sei , woraus sich erneut
Gelächter bei den Regierungsparteien erhob . Es entstand ein
wilder Lärm . An drei verschiedenen Stellen des Hauses erho¬
ben sich auf den Zuschauerbänken junge Leute , die wüste Be¬
schuldigungen gegen Chamberlain in den Saal brüllten . Die
Ruhestörer wurden schließlich von den Saalbeamten gewaltsam
entfernt . Einer von ihnen , der um sich schlug , mußte von vier
Beamten hinausgetragen werden ( !) . Die Szene gab zu einer
scharfen Auseinandersetzung im Unterhaus Anlaß , wobei die
Konservativen der Labour -Partei vorwarfen , daß sie diese
Szene bestellt hätte .

Chamberlain konnte hierauf seine Rede fortsetzen. Er er¬
klärte , daß die britische Haltung nicht auf einseitige Stellung¬
nahme für die eine over andere Seite in Spanien zurückzufüh-
ren sei. Deswegen müsse an der Nichteinmischung festgehalten
werden . Er habe ausdrücklich erklärt , daß die britischen Schiffe
nur auf hoher See beschützt werden könnten, nicht aber , wenn

sie sich in territoriale Gewässer begeben . Diese Warnung sei
von einer Reihe von Schiffen nicht beachtet worden und es
habe auch solche gegeben, die sich durch hohe Frachten nach Spa¬
nien hätten verleiten lassen .

Lloyd George machte dann den ungeheuerlichen Vorschlag,
daß Mallorca blockiert und mit Bomben belegt werden solle ( !) .

Chamberlain erwiderte ihm, daß das nicht die Politik Groß¬
britanniens sei und rief aus : „2n seinem 78 . Lebensjahr ist
Lloyd George bereit , das Land in einen Krieg zu stürzen !"
(Starker Beifall auf den Regierungsbänken , Proteste der Op¬
position .)

Lloyd George widersprach heftig , worauf Chamberlain fest¬
stellte, daß Lloyd Georges Vorschlag der Weg zum Beginn
eines neuen europäischen Krieges sei. Das sei die Ansicht der
gesamten Regierung . Dieses Risiko werde er daher nicht cin-
gehen. Chamberlain erklärte sodann , er habe , wie bereits
ausgeführt , Aufklärung von den Behörden in Burgos verlangt .

Nach weiteren Zwischenfragen Attlees wiederholte Chamber¬
lain , daß er die Angriffe auf britische Schiffe bedauere . Dis
Nichteinmischungspolitik weise im Augenblick bessere Aussichten
denn je auf . Die britische Regierung werde diese Politik da¬
her fortsetzen. Cie beabsichtige nicht, ihre an die britischen
Schiffe gegebenen Warnungen abzuändern oder zurückzunehmen.

Die Aussprache wurde darauf fortgesetzt.

Der Chef der bulgarischen Luftwaffe besucht Deutschland.
Berlin , 23 . Juni . Der Chef der königlich -bulgarischen Luft¬

waffe , Oberst Voideff, ist von dem Reichsminister der Luftfahrt
und Oberbefehlshaber der Luftwaffe , Eeneralfeldmarschall Eö -
ring , zu einem Aufenthalt in Deutschland eingladen worden .
Oberst Boideff ist am Mittwoch mit dem Flugzeug in Berlin
eingetroffen und wird in den nächsten Tagen verschiedene Ein¬
richtungen der Luftwaffe und der Luftfahrtindustrie besuchen .

Flugzeugunglück; in Prag AnfnahmeaSlion -er Fugend Oesterreichs
Französisches Militärflugzeug adgestürzt

Fünf Eeneralstabsoffiziere unter den Toten
Paris , 23. Juni . In der Nähe von Tours stürzte in der Nacht

zum Donnerstag ein französisches Militärflugzeug ab . Außer
dem Piloten befanden sich fünf Offiziere des General -
stabs des Luftfahrtministeriums sowie ein Funker
an Bord , die sämtlich unis Leben kamen. Der Absturz ereignete
sich gegen 2 Uhr früh zwischen den Gemeinden Langennerrie und
Beaumont -Ia -Ronce (etwa 30 Kilometer nördlich von Tours ) .
Das zweimotorige Militärflugzeug war in Villacoublay ( bei
Paris ) gestartet und in Tours zur Brennstosferaänzung gelan¬
det. Auf dem Weiterflug stürzte dann die Maschine aus bisher
nicht geklärten Gründen über einem Torfmoor ab und explo¬
dierte . Sie wurde geführt von dem ständigen Piloten des Luft¬
fahrtministeriums Leutnatn Reynaud . Die in der Nähe der Un¬
glücksstelle wohnenden Bauern wurden durch den Knall der
Explosion aus dem Schlaf geschreckt und alarmierten die Gen¬
darmerie von Veaumont - la -Ronce . Bisher konnten vier ver¬
kohlte Leichname geborgen werden , während drei der Insassen
vermißt werden . Nach den Aussagen einiger Bauern dürfte das
Flugzeug in der Luft explodiert sein. Für diese Annahme spricht
auch die Feststellung , daß die Flieger ihre Fallschirme zur
Hälfte entfaltet hatten .

srauer Im englischen Königshaus
Die Mutter der englischen Königin f . Die Mutter der

englischen Königin , die Counteß es Strathmcre , ist am
Donnerstagmorgen um 2 Uhr im Alter von 76 Jahren in
London an einem Herzleiden gestorben .

Der Trauerfall am britischen Hof. — Auswirkung auf de » Staats¬
besuch in Frankreich .

London, 23. Juni . Um die nach dem Tode der Mutter der
englischen Königin , Countcß of Strathmore , mit Rücksicht auf
den geplanten Staatsbesuch des englischen Königspaares in
Frankreich entstandene Lage zu besprechen , empfing König Georg
VI . am Donnerstag vormittag Außenminister Lord Halifax und
den Eroßkämmerer Lord Cromer . Eine amtliche Entscheidung
ist noch nicht getroffen . Doch verlautet aus zuverlässiger Quelle ,
daß der geplante Staatsbesuch nicht völlig abgesagt werden soll .
Vielmehr seien zwei Möglichkeiten ins Auge gefaßt worden . Die
einesei die, daß der König allein zum Staatsbesuch nach Frank¬
reich gehe oder - - und das sei die andere Möglichkeit — daß
Königinmutter Mary den König dorthin begleite . Unwahrschein¬
lich sei es jedoch, daß Königin Elisabeth , wie ursprünglich vor
dem Tod ihrer Mutter beabsichtigt war , an dem Staatsbesuch
teilnehmen werden.

*
Der Pariser Besuch des englischen Königspaares verschoben .
London , 23. Juni . Wie amtlich mitgeteilt wird , ist der ur¬

sprünglich für den 26 . Juni in Aussicht genommene Besuch des
englischen Königspaares in Paris auf den 19. bis 22. Juli ver¬
schoben worden . Infolgedessen ist auch die geplante Enthüllung
des Kriegsdenkmals für die Australier in Villers -Bretonneux
auf den 22 . Juli verlegt worden . Die Verschiebung des Be¬
suches ist auf den Tod der Mutter der Königin Elisabeth zu -
rückzuführen.

Drei Militärapparate abgestürzt
Prag . 23. Juni . Am Donnerstag nachmittag kreisten meh¬

rere Militärflugzeuge über Prag . Plötzlich stürzten drei
Maschinen ab . Ein Flugzeug siel i den Garten der Villa .
Die Staatspräsident Dr . Venesch , als er noch Außenminister war .
bewohnte . Die Maschine verbrannte , der Pilot fand in den
Flammen den Tod. Zwei weitere Maschinen stürzten in un¬
mittelbarer Nähe der Villa nieder und wurden vollständig zer¬
trümmert . Einer der Piloten konnte sich noch aus IVO Meter
Höhe durch Absprung mit dem Fallstchrm retten . Der Pilot
der dritten Maschine versuchte sich ebenfalls durch Absprui-g
zu retten , aber der Fallschirm öfsue -e sich nicht. Der Flieger
blieb mit zerschmetterten Gliedes rot liegen Es handelte sich
um Jagdflugzeuge der tschechostowak' schen Wehrmacht, die nur
ic einen Mann Besatzung an Bord halten .
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Kanadisches Dorf durch Feuer vernichtet . . Das Dorf St .
Luc in der Provinz Quebec ist von einer Vrandkatastrophe
heimgesucht und fast völlig zerstört worden . Es brannten
30 Wohnhäuser nieder . Sechs Häuser und die Kirche konn¬
ten nur durch die Sprengung der umliegenden Höfe mit
Dynamit gerettet werden . 250 Einwohner sind obdachlos .

Rücktritt der internationalen Saudschak -Kommission .
Meldungen aus Beirut zufolge soll die internationale
Eandschak -Kommrsston ihren Rücktritt erklärt haben , weil
sie die Vorgänge rm Sandschak nicht länger mit ihrem
Namen decken wolle . Eine Bestätigung dieser Meldung liegt
noch nicht vor .

Zwei Familientragödien in Basel . In der Eolmarerstratze
läutete der Rheinhafenarbeiter Karl Riigger -Jaeggi an der
Wohnung seines Schwiegervaters , des Maschineningenieurs
Otto Jaeggi - Rock , und als dieser öffnete , feuerte er mehrere
Schüsse auf ihn ab . Blutüberströmt eilte der ältere Mann
nach unten in eine Wäscherei , nm Hilfe zu holen . Hier brach
er aber zusammen . Währenddessen drang RLigger in die
Wohnung ein und streckte durch einen weiteren Revolver¬
schuß seinen jungen Schwager , den neunjährigen Rene
Iaeggi , Sohn aus zweiter Ehe , nieder . Der Knabe starb
wenige Minuten später . Rügger versuchte dann , die zweite
Frau seines Schwiegervaters gleichfalls zu erschießen . Als
dies mißlang , eilte er aui den Balkon und schoß sich vor den
Augen der entsetzten Nachbarn eine Kugel in die Brust , wö¬
be : er sich lebensgefährlich verletzte . Als Grund zur Tat
wird Eifersucht oder dir Ablehnung von Geldgesuchen des
Schwiegersohnes an den Schwiegervater angesehen . — Die
zweite Familientragödie war nicht weit davon in dec Dor -
nacherstraße . Hier drang der Vundesbahnangestellte Vöh -
len -Tschudi , der mit seiner Frau in Scheidung lebt , in deren
Wohnung ein und streckte die Frau nach kurzem Wortwech¬
sel nieder . Böhlen richtete dann die Waffe gegen sich selbst
und verletzte sich lebensgefährlich . Er ist inzwischen seinen
Verletzungen erlegen .

Der ReithMudememag
Heidelberg, 23 . Juni . Der zweite Tag des Deutschen Stu¬

dententages begann mit einer Totenehrung am Mahnmal im
Hose der neuen Universität nnt der Namensveileihung an rund
80 neue Kameradschaften. Nachdem Rclchsstudcntensührer Dr .
Scheel am Mahnmal einen Kranz niedergelcgt hatte , sprach
er über Sinn und Verpflichtung der Namensgebung , für die ein
Mahnmal der würdigste Ort sei . Die Namen deutscher Kampf -
stäiten , deutscher Männer des Geistes und des Schwertes , oder
die Namen der Orte , an denen die Kameradschaften zum Fabrik -
oder Landdienst eingesetzt wurden , sollen Verpflichtung für die
Zukunft sein , aus gleichem selbstlosen Opfergcist und Heroismus
zu handeln .

Die Arbeitstagung des Studcntentages wurde am Mittwoch
vormittag feierlich eröffnet . Stadssührer Horn stellte dem Re¬
chenschaftsbericht eine Reihe allgemeiner Betrachtungen voran .
Die Ausgabe des NSD .-Studentenbundes sei die totale Er¬
ziehung , die in den Kameradschaften verwirklicht werde. Die
Zahl dieser Kameradschaften betrage bereits 875 , und ihnen
gehörten 18 356 junge Kämeraden an , das seien 70 Prozent aller
ersten bis dritten Semester , an . Die systematische Erziehung
des Kameradschastsführers im Lager spiele eine entscheidende
Posse. AeMlich brr ErzieMMSMittel naynse der Sjabsführer

Zahlen , durch welche die Einsatzbereitschaft der deutschen Stu¬
denten schlagkräftig bewiesen wird .

Im Haus der Kunst ist die aus Anlaß des Deutschen Studen¬
tentages zusammengestellte Ausstellung „Hochschule im Osten"
durch den Bereichssllhrer Ostland des Reichsstudcntensührers ,
Eaustudentenführer R o th e r - Königsberg , eröffnet worden .Neben der geschichtlichen Entwicklung des deutschen Studenten -
tums bis zu Langemarck und Horst Wessel vermittelt das in¬
teressante Material Einblicke in die Arbeitsgebiete und Er¬
ziehungsaufgaben , die Außenarbcit , die Eindsätze des Kampfesum die neue Hochschule.

Der Führer hat in einem Telegramm an hen Reichsstudenten-
führer den Teilnehmren am Deutschen Studententag 1938 in
Heidelberg mit seinem Dank für das ihm telegraphisch übermit¬
telte Treuegelöbnis der in Heidelberg versammelten Studentea -
und Atlherrenführer herzliche Grüße übermittelt . Das Tele¬
gramm hat folgenden Wortlaut .

„Den Teilnehmern am Deutschen Studententag 1038 danke
ich für das mir telegraphisch übermittelte Treuegelöbnis und
sende ihnen herzliche Grüße . Adolf Hitler ."

Berlin , 23: Juni . Die Hitlerjugend veranstaltet während der
letzten Junitage eine große Werbeaktion im Lande Oesterreich.
Da die Organisation der HI . bisher nur auf den illegalen Be¬
trieb abgcstimmt und nicht für einen Massenzustrom gerüstet
war , mußten erst alle Vorbereitungen getroffen werden , um dre
Massenaufnahme bewältigen zu tonnen . Nun tritt die Hitler¬
jugend des Landes Oesterreich mit einer Eroßwerbung von sich
aus auf den Plan . Die illegale HI . wies , wie „Die HI .

" hierzu
berichtet, einen zahlenmäßig überraschend hohen Mitglieder -
stqnd aus, der dreimal so stark war wie die von der einstigen
Bundesregierung ins Leben gerufene und dennoch lebensunfähige
„Staatsjugend "

. Aus ihren Reihen wurden jetzt in zahlreichen
Kursen die Unterführer herangebildet , die in der Lage sind ,die neu Hinzukommenden zu führen . Jeder , der guten Willens
tatkräftiger Mitarbeit ist . wird willkommen sein . Neichskom -
missar Gauleiter Bürckcl hat die Aktion durch einen Ausruf
unterstützt.

Nationalspanischer Heeresbericht .
Salamanca , 24 . Juni . An der Teruel -Front versuchten rote

Abteilungen wiederholt , die Stellungen der Nationalen auf dem
rechten Ufer des Valbona -Flusses zu nehmen . Sämtliche Gegen¬
angriffe konnten unter starken Verlusten der Bolschewisten von
den Nationalen abgewiesen werden . Südlich der Straße Te-
ruel -Sagunt konnte der Vormarsch der Nationalen nach Ueber-
windung heftigen Widerstandes siegreich fortgesetzt werden ; auch
hier erlitten die Roten starke Verluste . An der Castellon-
Front warfen nationale Gegenstöße die Bolschewisten aus ihren
Stellungen und trieben sie weit zurück.

Sämtliche Gegenangriffe der Roten sind aus die Erkenntnis
^ der Bedeutung des nationalen Vormarsches zurückzuführen, durch
, den Sagunt immer näher an die nationalen Linien gerät .

Reichsstatthakter Dr . Seyß -Jnquart traf in Innsbruck
ein , um an der feierlichen Eröffnung der Verwaltunosaka -
demie in Innsbruck teilzunehmen und in der Reihe der
fachwissenschaftlichen Vorträge selbst das Wort zu nehmen .

Reichssportführer von Tschammer und Osten traf mit dem
Flugzeug in Venedig ein , wo er von den Vertretern der Be¬
hörden willkommen geheißen wurde . Er setzte am Donners¬
tag seine Fahrt nach Rom fort .

Wettkämpfer aller Parteigliederungen treten zu den Gruppen -
Wettkämpfen am 2. und 3. Juli an !

Die Tochter Marconis hat geheiratet .
In Spoleto fand die feierliche Trauung der Tochter des be¬
rühmten italienischen Erfinders Marconi mit dem Presse- At¬
tache der italienischen Botschaft in London , Professor Gabriele

Parsce , statt . (Associated-Preß — M .)



> ssüerki Interessantes aus vaden
Großfeuer im Mannheimer Hafengebiet.

Mannheim» 23 . Juni . In dem am Verbindungskanal zwischen
Neckar und Rhein gelegenen Hobelwerl Mohr brach in der
Mittagsstunde des Donnerstag ein Brand aus , der in wenigen
Augenblicken den gesamten Eebäudekomplex erfaßte . Der durch
Feuermelder herbeigerufene Löschzug der Berufsfcuerwehr fand
bei seinem Eintreffen bereits einen riesigen Brandherd vor, der
eine Ausdehnung von etwa 40 auf 50 Meter hatte .

Auf Grund der sofort gegebenen Alarmstufe Eroßfeuer eilten
noch zwei weitere Löschzüge der Berufsfcuerwehr an die Brand¬
stelle . Außerdem trafen kurze Zeit später ein Feuerlöschboot des
Hafenamtes Mannheim ein , um die Wasserversorgung von der
Wasserseite her zu unterstützen.

Die Flammen fanden in den aufgestapelten Holzvorräten
reiche Nahrung , sodaß sie sich nicht ohne weiteres niederringen
ließen. Außerdem bestand große Gefahr des Uebergreifens auf
eine benachbarte Lagerhalle , in der Baumaterialien lagerten .

Nach einstündiger angestrengter Arbeit war die Gefahr eines
Uebergreifens des Feuers endgültig beseitigt ; allerdings mußten
die Wehrleute noch drei weitere Stunden tätig sein , ehe die
Flammen so weit abgelöscht waren , daß die freiwillige Feuer¬
wehr die Brandwache übernehmen konnte.

Während der Feststellung der Brandursache stürzte plötzlich
ein Kamin ein , dessen Teile einen Kriminalbeamten erheblich
verletzten, sodaß dessen Ueberfiihrung ins Krankenhaus erforder¬
lich wurde .

Zur Brandbekämpfung waren insgesamt 19 Schlauchleitungen
eingesetzt . Die behördlichen Ermittlungen über die Brandur¬
sache sind noch im Gange .

Im Ruhestand.
> Mosbach, 23 . Juni . Der Vorstand des Bezirksamtes Mosbach,
Landrat Adolf Rothmund , tritt wegen Erreichung der Al¬
tersgrenze in den Ruhestand , den er in Ueberlingen verbringen
wird . — Landrat Rothmund stammt aus Vlumberg , wo er 1873
geboren wurde . 1896 wurde er Rechtspraktikant und 1900 Refe¬
rendar . Im Jahre 1904 erfolgte seine Ernennung zum Amt¬
mann , 1909 wurde er Oberamtmann . Vor dem Kriege war er
u . a . in Pforzheim , Lörrach , Lahr und Mannheim tätig . 2m
Kriege stand Landrat Rothmund als Artillerie -Offizier im
Felde . Nach dem Kriege war er Vorstand des Bezirksamtes Neu¬
stadt. Im Jahre 1928 wurde Landrat Rothmund als Dienstvor¬
stand nach Mosbach versetzt .

Beim Baden ertrunken .
Bruchsal , 23 . Juni . Im Kanal ist am Donnerstag ein 14jäh -

riges Mädchen ertrunken . Das des Schwimmens kundige Mäd¬
chen versank plötzlich in den Fluten , ohne daß ihm von seinen
Kameradinnen Hilfe gebracht werden konnte. Die Leiche ist noch
nicht geländet .

*

Schnelles Ende.
Zeuter» (bei Bruchsal ) , 23. Juni . Die 86 Jahre alte Anna

Reiser wurde während der Feldarbeit vom Herzschlag getrof¬
fen und sank tot zusammen.

»
Freitod.

Untergrombach (bei Bruchsal ) , 23 . Juni . Ein in guten Ver¬
hältnissen lebender 70jähriger Einwohner hat sich aus unbekann¬
tem Grunde erhängt .

* -

Kind im Waschkessel ertrunken .
Rastatt, 23 . Jluni . Das 1V< Jahre alte Kind der Familie

Brunner fiel in einem unbewachten Augenblick in einen auf
dem Küchenboden stehenden Waschkessel und ertrank .

»
Bom Heuwagen gestürzt .

Todtnau, 23 . Juni . Der 62jährige Theodor Thoma stürzte
vom Heuwagen und brach dabei das Genick . Der Tod trat auf
der Stelle ein.

»
Berzweiflungotat einer Mutter .

Kaiserslautern» 23 . Juni . Eine furchtbare Familientragödie
spielte sich in einem Hause an der Kettenschanze ab . Eine junge
Frau wollte aus dem Leben scheiden und ihr sechs Monate altes
Kind mit in den Tod nehmen . Sie öffnete ihrem Kinde und
sich die Pulsadern . Während das Kind verblutete , konnte die
Mutter gerettet ins Krankenhaus gebracht werden .

ElMihW eines EsnSertin-SeMals in Baden-Baden
Baden-Baden , 23. Juni . Der Donnerstag nachmittag gestal¬tete sich im Verlaufe des Zweiten Deutsch -Französischen Kon¬

gresses zu einer pietätvollen Gedenkfeier an den verstorbenen Er¬
neuerer der Olympischen Spiele , Pierre de Coubertin . Zu¬
nächst schilderte vor einem zahlreichen Zuhörerkreis im Silber¬
saal des Kurhauses Marquis Pollignac , einer der ältestenMitarbeiter von Coubertin , dessen Leben und Wirken . In der
Erkenntnis , so sagte er , daß eine Idee Symbole brauche, schufCobertin diese und erhob sie zu allgemeiner Gültigkeit für die
Olympischen Spiele . Er schuf auch das Zeremoniell und legte
dieses für alle Zeiten fest, um jeder Olympiade den gleichen Ab¬
lauf zu sichern . Vor allem sei die Verwirklichung der olym¬
pischen Idee ein Beispiel für eine weitgehende deutsch -französische
Zusammenarbeit . In Berlin fand diese Arbeit bei der Olym¬
piade ihre Krönung . Die Nationen werden die von Coubertin
geschaffene Idee weiterhin lebendig erhalten . Leider durste Lou-
bertin die letzte Erfüllung seiner Idee nicht erleben . Reichssport¬
führer von Tschainnrer und Osten hat die Aufgabe über¬
nommen, ein Institut zu gründen , das alle von Coubertin ge¬
sammelten Entwürfe , Dokumente , Briefe usw. bewahren wird . Im
Februar 1938 ist dieser Wunsch Coubertins erfüllt worden .
Reichsinnenminister Dr . Frick hat auf Vorschlag des Reichs¬
sportführers und mit Zustimmung des Führers die Gründung des
Internationalen Olympischen Instituts mit dem Sitze im Hause
des Deutschen Sports in Berlin angeordnet . An die Spitze die¬
ser Einrichtung trat Dr . Diem , dem in gleicher Weise wie
Baron Coubertin der Wunsch am Herzen liegt , daß der olym¬
pische Gedanke, der der Verständigung der Völker in so weit¬
gehendem Maße dient , für alle Zeiten lebendig bleibt .

Nachdem der Vorsitzende der Deutsch -Französischen Gesellschaft ,
Professor von Arnim , dem Redner herzlich gedankt hatte , bat
er die Anwesenden, sich in die an der Oos gelegenen „Eönneran -
lage"

zu begeben, wo das Denkmal für Pierre de Coubertin er¬
richtet ist.

Bei der Feier an diesem Denkmal waren zahlreiche führende
Persönlichkeiten zugegen, ebenso auch eine Abordnung jugend¬
licher Sportler und der HI . In einem lauschigen Winkel , unter

Die Gruppenwellkampse der SA. am 2. und 3. Juli
lisg. Die besten Wettkämpfer und Mannschaften der SA . aus

dem Bereich Württemberg und Baden , treten am 2. und
3. Juli in Karlsruhe zu den letzten großen Entscheidungs-

i kämpfen an . Von vielen Zehntausend - ,» von SA . -Männcrn wur¬
den die körperlich und geistig leistungsfähigsten ausgeschieden;
aus ihnen wurde ein Block von entschlossenen , harten und ein¬
heitlichen Kämpfern gebildet . Das Bewußtsein , die Elite der
SA . ganz Südwestdeutschlands »m Wettkampf zu sehen und
daraus Arbeit und Früchte eines ganzen Jahres zu erkennen,wird für alle die ein Erlebnis bedeuten , die sich innerlich mit
der SA . verbunden fühlen . Denkwürdige Taoe stehen der badi¬
schen Eauhauvtstadt bevor.

4k-
Karlsruhe , 23 . Juni . (F e st g e n v m m e n .) In den letz¬

ten Wochen ist es der Kriminalpolizei gelungen , eine Reihe
von Einbrüchen und Diebstählen aufzuklären . Die Einbre¬
cher , die seinerzeit im Pelzgeschäft Zeumer auf der Kaiser-
strahe für zirka 3500 MM . Pelze entwendeten , sind festge¬
nommen worden und warten auf ihre Bestrafung . Den ju¬
gendlichen Täter aus München, dis in Karlsruhe , Baden -
Baden und München zirka 30 Einbrüche verübt haben,
konnten roeUere U Einbrüche aus WoKnulMnund Boots¬
häusern nachgewiesen werden . Für diese Einbrüche kommen
noch fünf Täter und Hehler in Betracht . Bei einem Dieb¬
stahl aus einem Auto wurde ein weiterer schwerer Junge
frstgenommen, der in fast allen Großstädten Deutschlands
umfangreiche Diebstähle , vornehmlich in Bildhauerwerk -
ftätten ausgeführt hat . Er ist bis jetzt in zirka 20 Fällen
überführt .

Pforzheim , 23 . Juni . (75 Jahre . ) Am Donnerstag
vollendete Obermedizinalrat Dr . Friedrich Nupp sein 75.
Lebensjahr . Der Jubilar , der am 1 . Juli 1891 zum Direk-
kor des Städtischen Krankenhauses in Pforzheim ernannt
worden war , trat im 70 . Lebensjahr in den Ruhestand . Dr .
Rupp hat sich weit über seinen Pforzheimer Wirkungskreis
hinaus einen Namen erworben .

Württemberg und Baden sind mit ihren besten Wettkämpfern
bei den SA -Gruppenwettkämpfen in Karlsruhe vertreten!

I alten Bäumen u . eingehegt von einer kurzgeschnittenen Hecke hat
dasDenkmal seinen Play gefunden . Es besteht aus einemSockelaus

I blauem Muschelkalk; eine niedere Säule trägt die Bronzebiiste
des Erweckers der Olympischen Spiele . Der Sockel trägt die In¬
schrift : „Dem Erneuerer der Olympischen Spiele , Pierre de Cou¬
bertin . Errichtet während der Deutsch -Französischen Kultur¬
tagung vom 19. bis 25 . Juni 1938 , Baden -Baden " .

In einer kurzen Ansprache erinnerte der Vertreter des Reichs¬
sportführers , Dr . Karl Diem , an die erste Sitzung im Jahre
1894 in Paris , in der Baron Coubertin die schönen Worte sprach :
Deutschland hat Olympia wieder ausgegraben , warum sollten
wir Franzosen die Olympischen Spiele nicht wieder aufleben
lasten? — Coubertin leistete rastlose Arbeit , die für die erste
Olympiade unerläßlich war , und schon diese war ein Erfolg . Der
größte Erfolg der Loubertinschen Arbeit aber waren die Ber¬
liner Spiele . Daß diese mit der Neunten Sinfonie Beethovens
geschlossen wurden , entsprach einem besonderen Wunsche Cou¬
bertins . Im Aufträge des Reichssportführers übergab dann Dr :
Diem das von dem Berliner Bildhauer Eutwillinger ge¬
schaffene Denkmal in die Obhut der Stadt .

Außerordentlich bewegt sprach dann Marquis de Pollig -
nac der Deutsch -Französischen Gesellschaft den Dank des To¬
nnte France -Allemagne für die lebenswürdige UeberraschuNg
aus , die durch die Denkmalsaufstellung zum Ausdruck komme und
die vor allem die französischen Teilnehmer des Kongresses, aber
darüber hinaus auch das französische Volk mit Freude erfülle.
Diese Denkmalsaufstellung sei ein Zeichen warmer Gesinnung,wie sie im olympischen Geist zum Ausdruck komme , der auf die
Verständigung der Nationen weiterwirke . Daraufhin legte Ba¬
ron Pollignac am Fuße des Denkmals einen Lorbeerkranz nie¬
der , der ihm von einem Hitlerjungen überreicht wurde . Den
Kranz zierten zwei Schleifen in den Farben der Trikolore und
mit dem Hakenkreuz.

Den Schluß des feierlichen und eindrucksvollen Aktes bildete
eine kurze Ansprache des Baden-Vadener Oberbürgermeisters
Sch wedhelm , der das Denkmal in die Aufsicht der Stadt
übernahm .

General von Lettow- Borbeck spricht in Baden . — Großveranstal¬
tungen in 13 badischen Städten vom 25. Juni bis 9 . Juli 1938.

Wie stark das Interesse an der Wiederherstellung der deutschen
Kolonialhoheitsrechte gestiegen ist , beweisen der starke Mitglie¬
derzuwachs des Reichskolonialbundes im Eauoerband Vaden so¬wie die begeisternden Vorbereitungsarbeiten für hie 14tägige
Vortragsreise des unbesiegten Schutztruppenführers General von
Lettow -Vorbeck vom 25 . Juni bis 9. Juli 1938 durch das ganzeBadnerland . Trotz der kurzfristigen Absage der Vortragsreiheim Monat März aus Anlaß der Volkswahlen zeigt die Bevölke¬
rung allerorts unvermindertes — ja eher gesteigertes Interesse
an den festgelegten Versammlungen . Die zweckmäßige Einteilungder Vortragsreise ergibt sich aus nachstehenden Terminen : 25.
Juni 1938 (Samstag ) Festhalle Freiburg i . Br ., 26 . Juni Neu¬
stadt i . Schwarzw ., 27 . Juni Müllheim/B . , 28 . Juni Weil a . Rh .,29. bezw . 30 . Juni Säckingen , 1 . Juli Villingen , 2. Juli Has¬
lach i. K.. 4 Juli Konstanz , 5. Juli Kehl a . Rh ., 6. Juli Rastatt ,7. Juli Pforzheim , 8 . Juli Eberbach , 9. Juli Mosbach.

So ist es möglich geworden , daß mit Ausnahme von wenigen
Kreisgebieten Badens , fast allen Landesteilen die Gelegenheit
zum Besuch von Versammlungen gegeben wird , die mit der
Ehrung tapferen Soldatentums und heldenmütigen Kämpfer -

^geistrs die unverbrüchliche Forderung auf gerechte Behandlung
seitens der anderen Weltmächte hinsichtlich des deutschen Ko¬
lonialanspruchs durch Herausgabe unserer rechtmäßig zugehören¬den Gebiete verknüpfen Daß die badische Bevölkerung diesen
Rechtsanspruch des deutschen Volkes , oft verkündet und erhärtet
durch den Führer und seine verantwortlichen Mitarbeiter, , mit?
Willen und Tatkraft unterstützt , das werden die Versammlungendes Reichskolonialbundes zum Teil in Verbindung mit anderen
Institutionen in den kommenden Juni - und Julitagen beweisen.

Zwei IM M9 NM ^Eewinue »ach Berlin u»d ins Rheinland ge¬
falle ».

Berlin , 23 . Juni . In der Ziehung der Preußisch- Süddeutschen
Staatslotterie am Donnerstag vormittag sielen zwei Gewinne
von je lOO OOO RM . auf die Nummer 186 630 . Beide Lose wer¬
den in Achtelteilung in einer rheinische« Lotterieeinnahme und
in einer Berliner Lotterieeinnahme gespielt.

1 . Werkvorstellung für Daimler -Benz im Bolksschauspiel Oetig-
heim .

Die - erste geschlossene Werkvorstellung der Firma Daimler -
Bcnz-Eaggenau findet am kommenden Samstag abend im Volks¬
schauspiel Oetigheim mit der ersten Wiederholung der erfolg¬
reichen und packenden Aufführung des Schauspiels „Der Reiter "
von Heinrich Zerkaulen (Inszenierung : Wilhelm Maria Mund )
statt , Die Vorstellung , deren Besuch durch das Entgegenkommen
der Werkleitung her Belegschaft beträchtlich erleichert wurde , ist
heute schon ausverkauft . Dies ist ein Beweis , mit welcher Freudeund Begeisterung die Volksgenossen des Badener Landes wie¬
derum in der neuen Spielzeit nach Oetigheim kommen .
Der Besuch einer Abendvorstellung ist dabei nur Vorbereitung
für den Besuch des großen Hauptwerkes dieser Spielzeit „Ag¬
nes Bernauer " von Hebbel, die in Oetigheim eine einzigartige
Gestaltung in der Inszenierung Josef Saiers gesunden hat .

4-ov den Schranken des Gerichts
Karlsruher Strafkammer

Karlsruhe . 23 . Juni . Wegen Rassenfchande hatte sich vor der
23jährige Werner Lüdkemeier aus Castrop -Rauxel zu verant¬
worten . Der Angeklagte hatte sich in der Zeit vom 10. bis
17 . Januar in Baden -Baden wiederholt mit einer 26jährigen
Volljüdin ' » intime Beziehungen eingelassen. Die Strafkammer
verurteilte den Angeklagten zu einer Gefängnisstrafe von
einem Jahr drei Monaten . Wegen Beihilfe zur Rassenschande
und erschwerter Kuppelei verurteilte die Strafkammer die
58 Jahre alte verwitwete Maria Dreisbach geb . Schumann aus
Baden -Baden zu einem Jahr Gefängnis . Die Angeklagte hatte
es geduldet, daß Lüdkemeier, der bei ihr in Untermiete wohnte,

Reichstag««- - eS SachamteS Lhemie
Mannheim, 23. Juni . Die zweite Reichstagung des Fach¬

amtes Chemie, die etwa 3500 Teilnehmer aus allen Gauen des
Reiches, Betriebsführer , Betriebscbmänner , Arbeitsschutzwalter
sowie die verantwortlichen Walter des Fachamtes , in die Stadt
an Rhein und Neckar geführt hat , nahm am Mittwoch ihren
Anfang . Der Nibelungensaal , in welchem die Eröffnungskund¬
gebung stattsand , hatte eine würdige Ausschmückung erfahren .
Nach dem Einmarsch der Werlscharen , dem die Fahnenabord¬
nungen folgten , leitete das städtische Hochschulorchester mit der
Feierlichen Musik von Spitta die Feierstunde ein . Dann feierte
die Werkschar in Sprechchor uno Lied den Segen der Arbeit .
Sodann erösfnete der Leiter des Fachamtes Chemie , Pg . Ca -
rius , die Reichstagung mit eincr kurzen Ansprache, in der er
zunächst Reichsstatthalter und Gauleiter Robert Wagner , den
Vertreter der Wehrmacht . Genera , vSä Speck , darüber hinaus
die Vertreter der Partei , des Staates , der Wirtschaft . Vetriebs -
führer und Betriebsobmänner , die Abordnung der Ostmark so¬
wie den Sekretär der chemischen Arbeiter Italiens , Dr . Becna ,
begrüßte . Reichsstatthalter uno Gaulc -ter Rcbert Wagner
wies darauf hin , daß der Nationalsozialismus das Volk gelehrt
habe , wieder aus qroge Arbeitsleistungen stolz zu sein . Ganz
besonders stolz dürfe man aus die geme,nschaftlichen Leistungen
unlerer Lemischen Wissenschaft und chemischen , Industrie sein .

Die chemische Industrie habe zum wirtschaftlichen Wiederaufbau
einen wesentlichen Beitrag geleistet und der Vierjahresplan
stelle sie vor weiters großr Aufgaben . In der Wahl Mannheims
als Tagungsort dürfe ganz besonders auch rine Anerkennung
und Würdigung dieser Stad » erblickt werden , die an der chemi¬
schen Industrie in Deutschland einen so bedeutenden Anteil
bat . Zum Schluß übermittelte der Gauleiter die Grüße der
Partei und wünichte der Tagung ernen vollen Erfolg . Der
Gauobmann der DAF . , Pg . Dr Roth , erinnerte daran , daß in
früheren Zeiten vergessen wurde , sich um den arbeitenden Men¬
schen zu bemühen. Erst als die Führung des Staates und da¬
mit der Wirtschaft in die Hände der Bewegung gelegt wurde,
sei hier ein grundlegender Wandel eingetreten , alle Arbeit
wurde in den Dienst der Gesamtheit , der Nation , gestellt. Dies
gelte besonders auch von den rn der chemischen Industrie täti¬
gen Menschen und die Zeiten , in denen einmal die chemischen
Betriebe Stützpunkts des Kmmunismus waren , seien endgültig
vorbei.

Oberbürgermeister Renninger gab seiner Freude dar¬
über Ausdruck, daß nach 24 Jahren wieder einmal eine Lhemie-
tagung in Mannheim stattfinoet . Alsdann begann die eigent¬
liche Arbeitstagung mit dem Leistungsbericht des Fachamtes
Chemie, den der Leiter des Fachamtes . Pg . Carius , erstattete .

wiederholt im gleichen Zimmer wie ihre Adoptlvtoauer . eins
Volljüdin , nächtigte.

Ein Wüstling vor Gericht
Pforzheim, 23 . Juni . Die Große Strafkammer verhandeltet

am Dienstag unter Ausschluß der Oeffentlichkeit gegen den
47 Jahre alten ledigen Fntz Heer in Pforzheim wegen Kup¬
pelei und Sittlichkeitsverbiechens . Die Verfehlungen beginnen
im Jahre 1929 und gehen bis ins Jahr 1934 hinein . Nach dem
Eröffnungsbeschluß soll Heer erstens ihm bekannten Personen
Gelegenheit zur Unzucht gegeben und zweitens zu minderjäh¬
rigen Lehrmädchen als Lehrherr und Erzieher in geschlechtlichen
Beziehungen gestanden haben . Durch die Verhandlungen zieht
wie ein roter Faden der Verfall der Moral des Angeklagten,der gekennzeichnet wird durch unzüchtige Zeichnungen, Tage¬
buchblätter und über 1000 Bilder , die im Film festgehalten sind.
In den Fällen der Kuppelei konnte die Schuld des Angeklagten
nicht eindeutig nachgewiesen werden . Unter Zubilligung mil¬
dernder Umstände erkannte die Große Strafkammer nur wegen
eines Sittlichkeitsverbiechens in einem Falle in der Annahme,
daß der Beschuldigte hier als Lehrherr gehandelt habe, auf
eine Gefängnisstrafe von einem Jahr drei Monaten und drei
Jahre Ehrverlust . Die Untersuchungshaft in Höhe von neun
Monaten wurde auf die erkannte Strafe angercchnet.

Zuchthaus für Amtsunterschlagungen
Heidelberg, 23 . Juni . Nach viertägiger Verhandlung wurde

am Mittwochabend das Urteil gegen den früheren Stadtrechner
Albert Riemensberger in Walldorf verkündet . Bis zum Schluß
stritt er die Amtsunterschlagungen ab , obwohl ihm durch Zeu¬
genaussagen sowie durch die Sachverständigengutachten ferne
Taten mit Bestimmtheit nachgewiesen werden konnten. Der An¬
geklagte wurde wegen mehrfacher schwerer Amtsunterschlagung ,
mehrfacher Untreue und llrkundenunterdrückung im Amt zu ei¬
ner Eesamtzuchthausstrafe von einem Jahr neun Monaten und
2000 RM . und 50 RM . Geldstrafe verurteilt . Die Geldstrafen
gelten als durch die erlittene Untersuchungshaft getilgt . Aus
di« erkannte Freiheitsstrafe wird dem Angeklagten außerdem
ein Jahr der erlittenen Untersuchungshaft angerechnet. Da der
Angeklagte seine Taten aus ehrloser Gesinnung begangen hatte ,wurden ihm die bürgerlickcu Ehrenrechte auf die Dauer von
drei Jabren aberkannt .



Aus Stadt uni» Land^
Dvrlach, 24. Juni . Am morgigen Tage feiert unser Mit¬

bürger Herr Geometer a . D . Adolf Zipf , Werderstrage 1, den86/Geb .urtstag . Er ist der letzte Kriegsteilnehmer 1878/71in hiesiger Stadt . Herrn Zipf , der z. Zt . erkrankt ist , wünschenwir recht baldige Genesung und Rückkehr zu den Seinen und
noch einen langen gesegneten Lebensabend .

Durlach, 24. Jyni . Der Vereinsausflug des BürgerpcreinsDurlach , det für kommenden Sonntag , den 26 . Juni vorgesehenwar , muß umständehalber auf Sonntag , den 31 . Juli verlegtwerden.

Naturtheater Lerchenberg .
Durlach^ 24 . Juni . Am Sonntag wird die so vielen Be¬

suchern lieb gewordene Stätte der heiteren Muse eröffnet . ZurErstaufführung wurde das überaus lustige Soldatenstück ausder Kriegszeit : „Der Frontgockel" gewählt . Kaum eine Stadtim Reich gibt cs wohl , wo der Fronigockel nicht Triumpfe ge¬feiert hat . Die Szenerie ist am Lerchenberg wie geschaffen da¬
für . Eine gute Besetzung unter der Spielleitung von AlfredLand wird . auch . hier dem Stück zu einem großen Erfolg ver¬
helfen, Beschäftigt sind : Elsbeth Gräber . Toni Weidner , Wer¬
ner Fischer, Reinhard Fuchs, Bernhard Haag , Heinrich Kögel.
Alfred Land , Arno Riedel . Es sei nochmals erwähnt , daß in
dieser Spielzeit auch jeden Mittwoch und Samstag abend ge¬
spielt wird .

»
Schuhplattler. Jodler , Volkstrachten.

Am Samstag , den 25 . Juni , findet , wie bereits bekannt , der
große Allgäuer Heimatabend im Colosseum statt , der von dem
Trachten - und Heimatverein „Unterillertaler " in Kempten im
Allgäu veranstaltet wird . Heimat , Volkstum und bodenständi¬
ges Brauchtum des schönen Allgäuer Landes werden in bunter
Folge zu uns sprechen . Die schönen Allgäuer Volkslieder wird
ein gemischter Chor stimmungsvoll vortragen und vor allem
kommt der Volkstanz zu seinem Recht : Ländler , Schuhplattler ,der Allgäuer Eaisbubentanz mit seinem melodischen Glocken¬
spiel werden die Zuschauer entzücken , die Jodler aus den Bergen
werden ihre Kunst zeigen, humoristische Mündartgedichte wer¬
den unsere Lachmuskeln reizen , gemeinsam gesungene Gesänge
werden die Veranstaltung zu einem echten Heimatabend gestaltten. Das reichhaltige und abwechslungsreiche Programm des
Allgäuer , Heimatabends am Samstag , wird für jeden Freundder Heimatkunst einen . Anziehungspunkt bilden .

»
Betr . Anrechnung von Stcigerungsbeträgen für Rentenempfänger

Karlsruhe , 23 . Juni , Die , Landesversicherungsanstalt Baden
teilt mit > Zahlreiche Anfragen von Rentenempfängern wegen
Anrechnung von Steigerungsbeträgen für Zeiten , in denen der
Versicherte während des Weltkrieges dem Deutschen. Reiche oder
einem mit ihm verbündeten oder befreundeten Staate Kriegs -,Sanitäts - oder ähnliche Dienste geleistet hat , geben Veranlaß
sung, darauf hinzuweisen , daß diese erst nach Erlaß der näheren
Bestimmungen des Reichsarbeitsministers im Einvernehmenmit dem Reichsminister der Finanzen und des Oberbefehls¬
habers der Wehrmacht erfolgen kann . Diese sind aber nochnicht erschienen.

Die vorliegenden Anträge auf Anrechnung der Steigerungs¬
sätze werden nach Erscheinen der Bestimmungen schnellstens er¬
ledigt . Da die Erhöhung am 1 . 1 . 1938 in Kraft getreten ist,wird^ die Nachzahlung von diesem Zeitpunkt an ohne Weiteres
erfolgen . Ein geldlicher Machteil entsteht den "

in Frage kom
menden Versicherten durch die spätere Zahlung nicht,

Es sind daher bis zum Erlaß der Bestimmungen des Reichs¬
arbeitsministers weitere Anfragen zwecklos .
' *

Betr , Vordrucke für die Anmeldung und Bewertung des
Vermögens von Juden.

Nach einem im Bad . Ministerialblatt für die badische innere
Verwaltung Nr . 26, Spalte 789 , veröffentlichten Runderlaß des
Ministers des Innern vom 13. Juni 1938 Nr . 51988 haben die
Polizeipräsidien , Polizeidirektionen und die Bürgermeister¬ämter dem Finanz - und Wirtschaftsminister innerhalb 8 Tagenden voraussichtlichen Bedarf an Vordrucken für die Anmeldungünd Bewertung des Vermögens von Juden aufgrund der Ver¬
ordnung vom 26. April 1938 anzuzeigen.

Mit der Ausgabe dieser Vordrucke an die Anmeldepflichtigendurch die genannten Stellen wird voraussichtlich vor 27 . Junids . Js . nicht begonnen werden können. Eine unmittelbare Ab¬
gabe der Vordrucke durch die Expeditur des Finanz - und Wirt¬
schaftsministeriums erfolgt nur in besonderen dringenden Fül¬len .

»
Vurkacher silmschau

In den Skalalichtspielen läuft ab heute — nur vier Tage —
der erfolgreiche Großfilm der Metro „Manuel "

, der beste Film ,der bis jetzt zu uns über den Atlantik kam . Ein bewunderns¬wertes Kunstwerk, herrliche Bilder , herrliche Schauspielerlei¬stungen und ein menschlich schönes Thema . In den Hauptrollensehen wir Spencer Tracy , Freddk Bartholonew , Lionel Bärry -more u . a. m .
2n den Markgrasenlichtspielen läuft ebenfalls ab heute derneue Geza von Bolvary -Film „Die unruhigen Mädchen" mitKäthe von Nagy , Ilse Werner , Lucie Englisch, Theo Lingen ,Hans Holt , Hans Moser u. a . m. Ein Film , der die Sonnen -und Schattenseiten , im Leben junger Mädels schildert . VierFreundinnen , die gemeinsam die Schule verlassen, wollen sichihp. Leben zimmern . Wie alles anders kommt — als sie er?träumen , erzählt der Film !

Jeder Liebhaber eines sensationellen und auch kriminalistisch
interessanten Filmes sollte sich den ab heute in den Kammer -
llchtspielen zur Vorführung gelangenden neuen, deutschsprachi¬gen Paramount -Film „Unter Mordverdacht - ansehen . Derselbezeichnet sich durch eine noch nicht oft dagewesene Handlungaus ,die den Zuschauer mitreißt und von Anfang bis Ende in Span¬nung hält . Wer also Freude am guten Kriminalfilm hat , darfdiesen Film nicht versäume».

Gin großer Erfolg der Rassehundeausstellung Karlsruhe vom2«, Juni d. I .
Die Lan- esfachgruppe Baden -Württemberg der Reichsfach¬gruppe Deutsches Hundewesen hat mit ihrer 11. Landesausftel -lung Karlsruhe am 26 . Juni in der Stadt . Ausstellungs¬halle einen schönen Erfolg exzielt. Es sind gegen 660 Hundeasler Rassen gemeldet, darunter die seltensten Auslandsrassen .Sehr gut beteiligt an der Ausstellung sind die Schweiz undFrankreich . Aus allen Gebieten Deutschlands , selbst aus Pom¬mern , kommen Einsendungen , darunter von fast jeder Rasse dieWelt - uptz Reichssieger, Jedem .Tierfreund bietet somit die Rasse-H^ndeausstellung Karlsruhe ein hochsportliches Schauspiel .

GroSftrrgias in skwlsiruve
am Sonntag, den 26. luni 1S5S

Nur noch 2 . Tage trennen uns von der bisher größten flug -
sportlichen Veranstaltung , die jemals in Karlsruhe gezeigt
wurde . Dieser Eroßflugtag wird für den Veranstalter , die
NSFK .-Gruppe 16 (Südwest ) , Karlsruhe , ein voller Erfolgwerden , denn es wird ein Programm zur Durchführung kom¬
men, in dem nur wirkliche Spitzenleistungen gezeigt werden .

Der Musikzug der NSFK .- Standarte 80, Mannheim , wird
am Sonntag den Erphslugtag mit einem Standkonzert aus dem
Lprettoplatz von 11 bis 12 Uhr einleiten . Während der Veran¬
staltung wird außerdem der Musikzug der 62 . / / -Standarte kon¬
zertieren .

Die besten deutschen Motor - und Segelflieger werden ihre
waghalsigen Vorführungen zeigen, u . a . startet die nur seltenan Flugtagen zu sehende Kunstslugkette des Korpsführers des
Nationalsozialistischen Fliegerkorps mit den Pilote »
Rudolf Lochner (Deutscher Kunstslugmeister 1937 und Hol¬

ländischer Kunstflugmeister 1938) ,
Graf H a genburg , der den Coub de Paris 1938 gegen Welt¬

klasse gewann , sowie

Dipl .-JngV Rudolf Lochner,
Deutscher Kunstflugmerster 1937 , Holländischer Kunstflugmeister

1938 .

? Horst Olzmann ,
I dse verwegene Akrobatik der Luft zeigen werden.

Es ist der NSFK .- Gruppe 16 (Südwest ) gelungen , die Teil¬
nahme des Fieseler -Storch beim Eroßflugtag in Karlsruhe zusichern . Viele werden sich noch erinnern , baß im vergangenenJahr bei den großen HerbstmanLoern Generalmajor Ernst Übetden Fieseler -Storch flog und ihn auf seine Verwendungsmög¬lichkeit prüfte . Dieses Flugzeug zeichnet sich dadurch aus , daßman mit ihm aus kleinstem Raum starten und landen kann.Wir werden also beim Eroßflugtag Karlsruhe erleben können,wie sich diese Maschine mit wunderbarer Leichtigkeit in dieLüfte hebt und fast schwebend landen wird .

Eine Tatsache soll nicht unerwähnt bleiben : es werden 36
Freiflüge verlost werden . Jedes Programmheft ist mit einerLosnummer bedruckt . 30 Zuschauern beim Großslugtag inKarlsruhe wird also das Glück zuteil werden , unvermutet als
Geschenk der NSFK .-Gruppe 16 (Südwest) einen Rundflugüber ihrer Heimatstadt zu erringen .

Es ist unmöglich, die Bedeutung der Programmnummern imeinzelnen zu würdigen . Zwei besondere Höhepunkte dieser her¬vorragenden Veranstaltung aber wüsten noch einzeln besprochenwerden . Besonderes Interesse wird ohne Zweifel WeltmeisterAufermann mit seinem Motor -„Vaby " finden , einem
Segelflugzeug von Typ „Baby "

, in das ein Leichtmotor einge¬baut ist. Aufermann erwarb damit 3 Weltrekorde für Deutsch¬land . Er wird , mit diesem leistungsfähigen Kleinflugzeug auf¬steigen und bei abgestelltem Motor , die Thermik ausnutzend ,Segelslüge durchführen . Das Kleinslugzeug hat mit Motoreine Durchschnittsgeschwindigkeit von 36 Kilometer in derStunde . Aufermann hält mit ihm den Langstreckenrekord. Erflog nicht weniger als 350 km und benötigte zur Zurücklegungdieser Strecke nur 18 Liter Benzin .
Fallschirmabsprünge waren schon immer ein Hauptanzie¬hungspunkt aller Fluglage . Sie bedeuteten früher eine prik-kelnde Sensation . Heute aber wird dem Laien gezeigt, wie

sicher diests Rettungsgerät der Luft ist. Beim GroßflugtagKarlsruhe der NSFK . -ErUppe 16 (Südwest ) wird ein Masten¬fallschirmabsprung aus S Flugzeugen durchgeführt . Eine Pro¬grammnummer , die sicherlich alle Besucher besonders fesselnwird .
Man kann nur hoffen, daß es das Wetter am folgenden Sonn¬tag gut mit unseren Fliegern meint , damit sich die außerge¬wöhnlichen Anstrengungen als erfolgreich erweisen , mit denendie von der NSFK . -Gruppe 16 (Südwest ) beauftragten Män¬ner die Vorbereitungen getroffen haben . Denn das dürftesicher sein , bei gutem Wetter werden Zehntausende wieder denWeg zu den schmucken Anlagen des Karlsruher Flughafenswählen , um Zeuge dieses einzigartigen und bisher größtenFlugtages in der Gauhauptstadt zu sein.

vdlN fllWng!
Gruppe 27/109 .

Heute Freitag , den 24 . Juni 1938 ist Eruppendienst . An¬
treten um 26,15 llhr am Schloßplatz.

Die Fiihrerin der Gruppe 27/169:
Martha Merkert , M/ 'schaftssührerin .

— Post -vursseudrmgen jüdischer Absender nur noch für jüdische
Empfänger . Postwurfsendungen jüdischer Absender wird die
Deutsche Reichspost ab sofort nur noch dann zu lassen , wenn die
Sendungen an jüdische Gewerbebetriebe verteilt zoerden sollen .Die Angabe weiterer Empsängergruppen auf Sendungen dieserArt ist nicht gestattet . Es ist demnach sichergestellt , daß von
jüdischen Absendern Postwurfsendungen künftig nur noch an

. jüdische Gewerbebetriebe angenommen und daß diese Sendungenunter keinen Umständen an andere Empfänger verteilt werden.
1 *
- — Blitzableiter vachsehen ! Die Zeit des Sommers ist auchdie Zeit der Gewitter . Zu dieser Zeit sollte man alljährlich die
s Blitzableiter von einem geprüften Blitzableitersetzer Nachsehenund nachprüsen lassen . Man scheue diese kleinen Kosten nicht,dü sie int" Ernstfälle hundertmal wiederum hereinkommcn. Es

kann im Laufe des Winters leicht durch Frost und Rost eine' Beschädigung des Ablertedrahtes hervorgerusen worden sein ,- die sich bei Fahrlässigkeit im Ernstfall bitter rachen würde .
Auch die Antcnnenerdung bedars zu dieser Zeit einer besonders
sorgfältigen Nachprüfung . Wie heißt es doch im Sprichwort :
„Der kluge Mann baut vor/ '

Lelm lür Mrd
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Das Wetter
Winde um West. Wechselnde Bewölkung mit Zwischenauf¬heiterungen. Vereinzelte, zum Teil gewittrige Regensälle.Tagsüber mäßig warm und teilweise etwas schwül.

Wetter für zehn Tage
Witterungsvorhersagebis 2. Juli 1938

Das gegenwärtig vorwiegend heitere und recht warme Som¬merwetter wird nur noch wenige Tage anhalte « . Beginnend mit
örtlichen warmen Gewittern , die vereinzelt in den Mittelgebir¬gen und in Süddeutschland dieser Tage austreten können,und mit zunehmender Bewölkung im Küstengebiet wird nochvor Ende dieser Woche im größten Teil des Reiches ein N ü ck-^ gangderTemperaturen und leichtellnbestündig -

^ keit des Wetters eintreten .
In der nächsten Woche zuerst bei wachsender Bewölkung' und niedrigeren Temperaturen (jedoch nicht so nieder wie umdie Monatsmitte ) Neigung zu Regensälle n, dann

/ wieder vielfach aufheiternd , Erwärmung , und Ab-
. nähme der Niederschläge. Von örtlich beschränkren Eewitterre -^ gen abgesehen werden diese Niederschläge im allgemeinen nicht/ sehr stark sein . Gesamtsonnenscheindauer in dem zehntägigenZeitraum im Südosten des Reiches sowie vielerorts auch in> Süd - und Ostdeutschland größer als 70 Stunden .

I Rur ei« Formfehler . . .
> Wie aufklürungsreich manchmal ein kleiner Fehler wirken kann,hat kürzlich eine Angelegenheit bewiesen, die vor dem Arbeits¬

gericht entschieden wurde .
Eine Firma hatte einem ihrer Angestellten mündlich gekün¬digt , obwohl die Betriebsordnung der Firma für die Kündigungdie Schriftform vorschrieb. Als man auf den Fehler aufmerksamwurde , war der letzte Kündigungstermin bereits verstrichen. DerAngestellte behauptete nun , die ihm gegenüber ausgesprocheneKündigung sei nichtig , da ihr die Form laut Betriebsordnungmangele .

Er hatte mit seiner Behauptung auch vollkommen recht. Denn ,was soll denn sonst eine derartige Vorschrift in der Betriebs¬ordnung , wenn sie im Ernstfalls keine Gültigkeit haben soll ?Sinn der Betriebsordnung ist doch gerade , für klare und unmiß¬verständliche Verhältnisse in den Betrieben zu sorgen. Deshalbmuh es schon an sich unmöglich sein, daß irgendwelche Bestim¬mungen willkürlich außer Acht gelassen werden können.
Das Arbeitsgericht hat denn auch in diesem Sinne entschiedenund festgestellt , daß die mündliche Kündigung nichtig sei.Die ganze Sache hatte aber noch einen anderen Haken. DieFirma berief sich nämlich in dem Rechtsstreit auf einmal darauf ,daß die den Gesolgschastsmitgliedern ausgehändigte Betriebs¬ordnung vom Betriebsführer nicht unterschrieben und infolge¬dessen nichtig sei. Es gälten somit die gesetzlichen Bestimmungen .Die mündliche Kündigung sei demnach doch rechtswirksam,
Diesen Einwand hat das Arbeitsgericht mit vollem Recht ab¬gelehnt . Denn die Firma unternahm damit den Versuch, denAngestellten unter einem Verschulden der Firma leiden zu lasten.Der Angestellte ist nun durch das Arbeitsgericht zu seinemRecht gekommen. Aber es hatte niemals zu diesem letztenEinwand der Firma kommen dürfen . Auch ohne das Urteil des

Arbeitsgerichts können wir nur sagen, es geht nicht an , daß. je¬mand den Versuch macht, einen anderen Volksgenosten durcheigenes Verschulden um sein Recht zu bringen .
Unsere Betriebssichrer wollen eine derartige Methode eben¬falls nicht. Da gehört es aber auch mit zu ihren Aufgaben , sichum die Tätigkeit ihres „Personalchefs " und seiner Mitarbeiterzu kümmern. Es darf einfach nicht Vorkommen , daß die Personal¬abteilung eines Betriebes , wenn sie einmal einen Fehler be¬gangen hat , aus jede Weise zu korrigieren versucht.
Wir alle machen einmal einen Fehler , dürfen aber dann nichtversuchen, diesen Fehler auf Kosten anderer wieder wettzumachen.Da zeugt es doch von weit anständiger Gesinnung , wenn wir denFehler einHestehen und beim nächsten Mal eben mehr auf-pasten. Das dürste auch die Ansicht aller unserer deutschen Be¬triebssichrer sein .

rrmrdßuur
Programm - es Neichssen- ers Stuttgart

Samstag , 25. Juui : 5 .45 Morgenlied . Zeitangabe , Wetterbe¬richt, Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6 .15 Wieder¬holung der 2 . Abendnachrichten, 6 .30 Frühkonzert , Frühnachrich-ten . 8 .00 Wasterstandsmeldungen . Wetterbericht Marktberichte .Gymnastik, 8 .30 „Fröhliche Morgenmusik"
. 10 .06 Breslau , dieStadt der deutschen Erhebung 1813 , 11 .00 Uebertragung der

Schlußkundgebung des 1. Eroßdeutschen Studententages . 12.00 .Mittagskonzert , 13.00 Zeitangabe . Nachrichten. Wetterbericht ,13 .15 Mittagskonzert , 14-.06 Bunte Volksmusik, 15.00 Mit Sangund Klang ins Wochenende, 16 .VÜ Heitere Musik am Samstag -> nachmittag , 18-00 Tonbericht der Woche , dazwischen Echo vom
^ Neichsstudententaq in Heidelberg und vom Reichsstudenten-^ sporttresfen in Mannheim , anschließend Kulturkalender . 19 .06/ Nachrichten. 19.15 „Droben und drunten am Badnerland ", 26.15! Tanz in der Sommernacht . 22 .00 Zeitangabe . Nachrichten. Wet-! ter - und Sportbericht , 22.30 Wir tanzen in den Sonntag , 24.00I Nachtkonzert.
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